
 
 
 
 

PREDIGT-Erntedank 

 
Dankbar für alles, was mir erspart blieb 
 
 Für WAS heuer danken? Rekordarbeitslosigkeit , Kurzarbeit, starke Einbußen 
bei Tourismus, Kultur und Reiseunternehmen?  
Und doch: danke, dass wir sind gesund geblieben sind und in diesem gelobten 
Land mit dem besten Gesundheitssystem leben dürfen. 

Danke, danke, danke…  
 
Thema zu Erntedank ist: Dankbarkeit.  
Ich nähere mich diesem Thema mit dem „Glück“ 

„Was ist Glück?“  
Familie, Partner, Kinder, Enkel, Nachbarn, Freunde, sicherer Arbeitsplatz,  
Gesundheit 

Viktor Frankl, Psychotherapeut:   
„Glück ist das, was einem erspart bleibt.“ 
Er war als Jude im KZ und hat alle Qualen und 
Torturen überlebt.   

 
                                                                               
 
                                                                                      

                                                                     
 

Jetzt, im September 2020 waren wir in Mariazell, 35 Personen, vor 
Dem Gnadenaltar habe ich solch eine tiefe Dankbarkeit verspürt: 

 Dass wir einigermaßen heil und gesund durch diese Krise gekommen 
 sind.  
 Das ist ja nicht selbstverständlich, es hätte alles auch ganz anders laufen 
 können. Glück ist das, was einem erspart bleibt: erspart geblieben ist. 
 Und es ist uns viel erspart geblieben.  
 
 
Wenn wer das Glück so sieht, ist man rasch bei der Dankbarkeit  



Für äußerliche  Menschen besteht das Glück oft aus materiellen Dingen. Und 
daher jagen sie diesem und jenem nach. Ein Patzen-Auto, ein Riesenhaus, in 
der ganzen Welt herumfliegen 
OK wir sind keine äußerliche Menschen. Wir haben ganz andere Vorstellungen 
von Glück: was einem erspart bleibt. 
Wir müssen uns nur vor Auge führen, was alles NICHT im Leben schiefgelaufen 
ist. Was uns gelungen ist 
Es wäre ein großer Fehler, nur zu jammern, was man gerne bekommen hätte 
und eben nicht gekriegt hat … 
Dann wird uns klar, wie beschenkt wir sind.  
 
Manche sind im Alter verbittert, weil sie nicht das oder jenes geworden sind. 
Ich aber denke mir für mein Leben, was ich für Glück gehabt habe. 
In jedem Menschenleben gibt es auch Abzweigungen auf seinem Weg.  
Was ich für ein Glück gehabt habe, dass ich genau in diese Richtung gegangen 
bin und nicht in die andere. 
Man weiß das alles ja erst im Nachhinein  
Mir wird ganz schwarz vor Augen, was passiert wäre, wenn ich die andere 
Richtung eingeschlagen hätte. 
 
Glück = was einem erspart bleibt im Leben. 
Solches Denken von Glück führt zur Dankbarkeit.  
Der Schriftsteller Elias Canetti schreibt, „Mehr noch als für seine Not, braucht 
man einen Gott für seinen Dank.“ 
 
 
 
 
 


